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zum Karlsruher Tagblatt
phins , Christian Reuter . Diese wie er litten :
„Lüge . Heuchelei , MammoniSmus und Materia¬
lismus baben die Seelen regiert , und wo ist
jemand , der da sprechen kann ( heute 1S20) , daß
die seine im Schwertertanz ums Goldene Kalb
ganz frei davon geblieben ? " Man wird ihm
beipflichten , baß die Bekanntschaft mit dem viel -
gefchmähten Klopstock Dutzende heutiger Lyri¬
ker aufwiegt .

„Johann Gottfried Herder ist einer der Lehr¬
meister der Deutschen . Wären die Lehr - und
Schulmeister alle geartet wie er : was ließe sich^
aus ihnen machen . Aber der Teufel stopft ihnen
Wachs in die Ohren und verklebt ihre Augen
mit Pech : also daß sie taub und blind dem ersten
besten Eselstreiber folgen , der sie in den Ab¬
grund führt !" ( Anmerkung : Neulich erzählte
mir ein junger Freund , es gäbe noch Schul¬
meister , die von den Hesten ihrer großen Ober¬
prima - Klasse alle Umschläge herunter und wie¬
der drum machen , um zu kontrollieren , ob auf
der Heftdecke selbst das Schild vorschriftsmäßig
geschrieben ist ! Wäre es nur ein Märchen , aber
hat wohl auch die Zeit ihren Geldwert ver -
loren ? )

„In den Räubern und Kabale und Liebe zog
Schiller gegen die verrottete Zeit vom Leder .
Und es ist nicht zu verwundern , wenn Herzog
Karl «äugen von Württemberg sich dieser Rich¬
tung gegenüber ähnlich äußerte wie später Wil¬
helm U . : Die ganze Richtung paßt mir nicht
Schiller wurde 1782 vierzehn Tage in „Schntz -
haft " genommen : als der Fürst ihm wenig spä¬
ter untersagte , weiterhin Komödien zu schrei¬
ben , machte Schiller dieser Komödie ein Ende
und floh aus Württemberg inS Ausland .

"

Wenn er Keller nur ein vollkommenes Ge¬
dicht in der Lyrik zuerkennt , so dürfte er schon
duldsamer sein . Viel Feines weiß er über die
Schweizer Dichtung zu sagen , vielleicht weil er
selbst lang sich unter Volk und Land umgesehen
hat . ( Unter manch anderem dort die feine , bös¬
willig mißdeutete Erzählung „Die Krankheit "
seiner oft fast zu schnellen Feder diktierte .)

„Hohenzollernsch patentierter , mehr oder we¬
niger , gereimter Patriotismus von Geibel und
seinen Nachbetern und ^ Nachtretern lyrisch , von
Wildenbruch , selbst einem abseitigen Hohenzol -
lernsproß , dramatisch ausgeputzt , von JuliuS
Wolsf in reinen Ritterromanen in die große
Vergangenheit projiziert , aus ihr eine große
Gegenwart und große Zukunft abstrahierend
( wie sprach doch Wilhelm II. einst : ich führe euch
herrlichen Zeiten entgegen ) , süßlich gesabberte
Lyrik der Vaumbäche und Bodenstedter , eine
unechte , flache Erzählerkunst — das waren die
ersten kulturellen Früchte der Einigung des
deutschen Volks . Fast zwei Jahrzehnte hat das
deutsche Volk diese Limonadeusuppen in sich hin -
eingesossen , während ihm der frische Trunk der
echten Dichtung , den ihm Mörike , Raabs , Leut -
hold , C . F . Meyer , Fontane spendeten , nicht recht
munden wollte / Wenig später findet sich der
fast aphoristische Satz : „Wo der — Ismus auf¬
hört , da sängt der Dichter erst an , denn letzten
Grundes macht die Einzelseele , nicht die Massen -
Psyche oder -Psychose den Dichter zum Dichter ."

Gegenüber dem fernen Urteil über George
weiß Klabund mit Hofmannsthal und gar Rilke
Nichts anzufangen und ähnlich auch nichts mit
Wedekind , dem „ewigen Oberlehrer "

( ein un¬
richtiges Urteil , das mich gerade auS diesem
Munde frappierte ) . Herrlich ist folgendes :
„Hermann Bar hat vom Naturalismus bis zum
Expressionismus und Katholizismus so ziemlich
alle Klassen der Literaturschule absolviert und
ist überall mit der Note 2—3 versetzt worden .

"
Klabnnds feine Ausführungen alle aufzu¬

zählen ist weder Absicht noch Möglichkeit in die¬
sem Hinweis . Das Buch ist aber für jeden , dem
Literaturgeschichte nicht ästhetisicrendes Sacha -
ringemengsel mißverstandener Erholung ist . so
wesentlich und inhaltreich , daß der ausführliche »
Mitteilung daraus Berechtigung erwächst . Zum
Schluß gab sich der Dichter Klabund hübsch selbst
das Wort , er habe es auch hier :

Ihr Weiser und Verweser unseres Schönen ,
Laßt Euch vom Waffenrausch nicht übertönen .
O sorgt , daß unser Blut nicht rot erstarrt
Und seid uns Dom und ewige Gegenwart .
Du Günther , brauner Packan , bissig bellend .
Du Hölderlin , die sanften Pfeile schnellend ,
Du Mörike , verträumte Pfarrhauslinde ,
Du Eichendorff , voll grüner Birkenwinde ,
Du Heine , deutscher Jude , geistig handelnd ,
Du Conrad Ferdinand , aufRhnthmen wandelnd .
Du Platen , im unsterblichen Sonette ,
Du Nietzsche , deutscher Pole , Glocken Kette ,'
Und du , o erste Früh - und Abendröte : .
Du Turm , du Sturm , du erster Mensch :

du Goethe .

Gespräche Friedrichs des Großen . Mit Illu¬
strationen von Adolph v . Menzel . Herausgege¬
ben von Friedrich v . Oppeln -Bronikowski und
Gustav Berthold Bolz . Verlag von Reimar
Hobbing in Verlin .

Es ist eine stattliche Reihe bedeutender Per¬
sönlichkeiten . die in diesem Buche , sei es auf
Tagevuchblättern oder in Briefen , fei es in kur¬
zen Berichten über ihr Zusammentreffen mit
Friedrich dem Großen , uns von der unvergleich¬
lichen Hoheit seines Herrsche : blickes , von seiuer
Liebenswürdigkeit , seinem Witz und dem er¬
staunlichen Umfang seiner Kenntnisse erzählen .
Auch die anfangs Widerstrebenden , Ablehnen¬
den zieht er in seinen Bann . In den Gesprächen
erklingt nicht der landläufige Hymnus auf den
heldenhaften Feldherrn , der eine fast verlorene
Schlacht noch in einen Sieg zu wandeln weiß ,
wir hören wenig von seiner Siaatskunst und
seiner hingebenden Arbeit für das Volkswohl .
Um so mehr wird von Literatur , Gemälden ,
Musik , Religion und Philosophie gesprochen .
4— üstündige Tischgespräche , Abendkonzerte .
Theater . Der König liest eigene Verse vor , de¬
klamiert ost lange Stellen aus Raeine 's Dra¬
men nach dem Gedächtnis und versucht vergeb -
lich , an lateinischen Lustspielen Gefallen zu fin¬
den . Fast erscheint es wie ein grotesker Wider¬
spruch : Dieser Manu , der bis zum letzten Au¬
genblick Herrscher ist , leidet unter den unsäg¬
lichen Enttäuschungen des Krieges wie unter
körperlichen Schmerzen , er sehnt - sich nach einem
Ende und verliert doch in den dunkelsten Stun¬
den der Gefahr nie den Glauben an den Sieg .
Immer wieder bricht sein Mitgefühl für seine
Soldaten hervor und zwingt ihm dic - persönliche
Verpflichtung auf , ihre Strapazen zu mindern .
Beim Tode seiner Mutter und seines Neffen
überwältigt ihn die Trauer , und der Philosoph ,
der Spötter vergießt Tränen .

Bei Reimar Hobbing in Berlin erschien „Die
Jugend Friedrichs deL Großen "
«1. Teil bi ? zur Hochzeit des Kronprinzen ) von
Ernest Lavisse in ausgezeichneter Verdeutschung
von Friedr . v . Oppeln -BronikowSki .

Die Jngendtage des großen Königs find ein
Kampf zwischen genialer Pedanterie eines
hausbackenen , aber ungemein . verdienstvollen ,
preußischen Königs und dem fchMiheitSdurstigen ,
jede Fessel mißachtenden Freiheitsdrang eines
echten Aufklärungskindes . Es gelingt Lavisse ,
einen sehr farbigen Hintergrund für feine Fi¬
guren zu schaffen : aber er kann als Franzose eS
sich nicht versagen , das Land des preußischen
„Betielkönigs " mit einer merklichen Note irvlti -
scher Herablassung zu behandeln . Allzu gern
glaubt er aus den französischen Gefanötschafts -
berichten jedes Wort , selbst da , wo sich der Hof¬
klatsch vordrängt , und den gewiß einseitigen
Memoiren der Markgräsin von Bayreuth ist er
kein strenger Kritiker . Bei aller Feinheit der
seelischen Zergliederung , bei aller Kunst der
Menschendarstellung kommt doch eine gewisse
Abneigung gegen diese beiden Repräsentanten
des borussifchen Geistes zum Vorschein , gegen
Vater und Sohn , so harte Gegensätze sie dar¬
stellen . Lavisse sieht ans beiden Seiten haupt¬
sächlich eigenwillige Selbstsucht am Werk , die/lch
beim König bis zur blindwütigen , rohesten Miß¬
handlung des Sohnes , beim Prinzen zu Spott ,
Lüge und zum vollberechueten Betrug gegen den
Vater steigert . - Die Jntrigueu des Hofes und

die verworfenen Ränke eines v . Grmnbkow und
v . Seckendorfs spielen sich vor uns ab . die in
gleicher Weise die selbstquälerische Unentschlos -
fenheit des Vaters wie die leidenschaftliche
Sehnsucht des Sohnes nach Ungebnndenheit
ihren eigenen , zweideutigen Plänen nutzbar zu
machen suchen und so Mitschuldige an der Tra¬
gödie werden .

Zieht man gewisse nationale Vorurteile des
Franzosen ab . io ist seinem spitzen Pinsel ein
überzeugendes Porträt des bis zur Knauserei
sparsamen , stets , auch unter den größten , kör¬
perlichen Schmerzen arbeitenden Schöpfers
der preußischen Armee gelungen : fromm und
philisterhaft in feinem häuslichen Leben , unbe¬
holfen in der hohen Politik , aber doch eine durch
und durch ehrliche Haut und vor allem der große
„ innere " König seines Staates, - und daneben
der Sohn , voll sprühenden Esprits , Liebhaber
der Bücher und der Musik , verzärtelt und fast
irregeleitet von Mutter und Schwester, - selbst
verführt , wird er der Verführer seines treuen
FreundeS Katte , der für ihn auf dem Schafott
endet .

Ernst Schmitt : Das Jahr . Sonette von
Daheim . E . Diedcrichs Verlag , Jena . Geh .
6 Mk .. geb . 10 Mark .

ES ist in diesen Sonetten ein im Grunde
epischer Gedanke gestaltet : DaS Erlebnis eineS
Jahres . Das innere und das äußere Erlebnis .
Beides drängte offenbar den Verfasser zur
lyrischen Form und hier wieder zur strengeren
Bindung des Sonetts , das ja wohl am meisten
gedanklichen Grundlagen entgegenkommt und
nicht unmittelbare Lyrik ist . Dies gibt dem
Buch einen literarischen Reiz , den der Kenner
mit besonderer Freude aufnimmt . Aber wäre
es nur dies , was das Buch wertvoll macht, so
wäre es zu wenig , um weiter darüber hinaus
empfohlen werden zu können . Es handelt sich
um mehr . Hier wird ein Weg zum Ich g >s« cht
und gefunden und er ist Erlebnis der Heimat ,
nicht eng , nicht alS Jdnlle , sondern in weitem
gedanklichen Znsammenhang mit Kultur und
Kunst . Beide Erscheinungen des Lebens : Hei¬
mat und Kultur verschwistern sich hier , werden
Erhöhung und Erlösung in einem Einzigen nnd
münden so in religiöse SpaOinng . Das ist es ,
was diesen Sonetten über alles Technische hin¬
aus ihren menschlichen Wert verleiht . Man
darf sie deshalb allen denen , die für solche Kunst
Verständnis und Lust haben , eindringlich emp¬
fehlen . R . G . H .

Hermann Bahr , Burgtyeater . Wiener Litera¬
rische Anstalt . Wien W20 . Der vielgewandte ,
aber a ^ ch viel beherrschende Autor widmet die
Studie ^iiber das Burgtheater dem „Schliemann
der barocken Kultur , Professor Joses Nadler " .
Unter eben dem Gesichtswinkel , daß die Burg
schönstes , altes und echtes österreichisches Ba¬
rock war , gibt Bahr reizvolle und schlagkräftige
Charakteristiken der berühmten Burg -Direk¬
toren Schreyvogel , Laube , Dingelstedt und
Burckhard . Was aber in deren Allgemeingültig -
keit , sowie im Theater - und Kunstwissen weit
über den Anlaß hinausgeht . Den fünften gro¬
ßen Bnrgtheaterdirektor sieht Vahr von Rein¬
hardt her kommen , schließt jedoch mit der resig¬
nierten Vermutung , daß es vielleicht über
Oesterreich verhängt sei , sich nicht daheim , son¬
dern in der weiten Welt draußen sich zu voll¬
enden ! —o.

Sücherschau.
Konrad Wilubk « : Die Liebe . Wissenschaftliche Grund¬

legung der Ethik . Preis S Mk . Eugen Diederichs Ver¬
lag Jena . » '

LeÄManu : GruudlegrnSc Gedanke » für eine gesün¬
dere Zukunft . Preis 10 Mk . Verlagsbuchhandlung
Otto Hillmann , Leipzig .

F . Gutmiiyrr : Der M -.'g zur Meisterschaft . Anlei¬
tung zur musterhaften Führung von Schachpartien .
Berlin u . Leipzig . Vereinigung Wissenschaftlicher Ver¬
leger . Preis IS Mk . u . 2V.SK Mk .

Hermann Nobl : Stil und Weltanschauung . PrciS 12
und 18 Ml . Engen TiederichS Verlag , Jena .

Klabund .
Von Emil Kast ( Karlsruhe ) .

Poet Klabund , Alfred Henschgeu , 18S2 geboren
Zu Crossen an der Oder , bestieg kürzlich irgend¬
wo ein imaginiort «s Katheder eines Audito¬
rium Maximum und verstand sich, in einer Stunde
sozusagen die ganze deutsche Literaturhistorie
vom Wessobrunns Gebet anno 8M bis Vruuo
8rank und sich selbst , Klabund Frühjahr 1S2V.
abzuhandeln ( aus hundert gut gedruckten Seiten
in Band XII von Dürr und Webers geschmack¬
voll, aber nicht so wohlfeil wie angebracht dar¬
gebotener Zellenbücherei , Leipzig 1U20 ) . Früher
und leider noch in unseren Tagen warfen sich
Mitunter Professoren auf die Poesie ( meist unter
Berufung auf Schiller oder sonst wen ) , die ist
aber auch danach : nun der Dichter — und Kla¬
bund ist tresslich hierin legitimiert — das Um¬
gekehrte unternimmt , ist etwa die Literatur¬
geschichte „danach ?" Aber bitte sehr , es ward
höchst amüsant : ich habe schon lange keine so
vergnügte Stunde mehr gehabt Es war die
Einste fröhliche Wissenschaft , Wissenschaft getrie¬
ben von einem ausgelassenen Poeten , der respekt¬
los gegen alle verstaubten Allongeperücken ,
Hochglanzzylinder und Kürassiergalahelme und
voll tiesster Ehrfurcht gegen reines Mensch -

und große Künstlerschaft bisweilen verteil¬
et ernst zu werden fähig ist . In ihm spricht
Mvhl ein Wissenschaftler von morgen , denn ein
wirklicher Literaturhistoriker vom Fach sagte
Mir als seinem Schüler kürzlich ( ohne daß ich
'bm allerdings hätte beipflichten mögen ) : statt
oer vielgepriesenen philologischen Objektivität
Müsse man zum Mut rein menschlich subjektiven
^ ekennens zurückkehren . Klabund verfährt so
U» d urteilt ohne Arg , „ wie ihm ums Herz ist" .
Sv sollte , wie ichs für richtig halte , allerdings
o >e exakte Wissenschaft nicht verfahren , weil dann
5 >cht immer beachtliche Klabunds , sondern viel
eher moralisierende Spießbürger sofort tn der
Kunstkritik Oberwasser bekämen , vor welcher
Sintflut der Himmel uns bewahre . — Eine ?ln -
iahl Proben wird befs^ als theoretische Aus¬
lassungen über Klabunds Methode Aufschluß
Leben.

Vorher ( d . h . vor dem ersten Erscheinen
?.es Till Eulenspiegel Volksbuchs ) waren schon
^ chivankbiicher wie Jörg Wichgrams Rollwagen -
buchlein oder deS Brnder Johannes Pauli
« chimpf und Ernst ( 1522) Mode geworden : Bü -
^ er die einzelne heitere oder moralische Anek¬
doten erzählten , die sich nicht um einzelne Nar¬
ben gruppierten : die damalige Reiselektüre , auf
oen Rollwagen mitzunehmen . Wobei zu be¬
merken ist , daß diese Reiselektüre unendlich ge¬
haltvoller war als die heute verbreitete . Brü¬
ser Johannes Pauli ist ein belesener und witzi¬
ger Mann , der ausgezeichnet zu erzählen ver¬
mag, und der unsere Stratz nnd Hocker über¬
ragt wie ein Kirchturm eine verkrüppelte Kle¬
mer. Da liest man folgendes : „Man zog ein¬
mal aus in einen Krieg mit großen Büchsen und
Mit viel Gewehren , wie es denn Sitte ist : da
stand ein Narr da und fragte , was Lebens das
wäre ? Man sprach : Die ziehen in den Krieg !
Aer Narr sprach : Was tut man im Krieg ?
Man sprach : Man verbrennt Dörfer und ge¬
winnt Städte und verdirbt Wein und Korn und
' lhlngt einander tot . Der Narr sprach : Warum
geschieht das ? Sie sprachen : Damit man Frie¬
den mache . Da sprach der Narr : Es wäre bef -
' er . man machte vorher Frieden , damit solcher
Schaden vermieden bliebe . Wenn es mir nach -
Auge , so würde ich vor dem Schaden Frieden
fachen und nicht danach, - darum so bin ich witzi¬
ger als Eure Herren !" Hätten wir Deutschen
^ or dem Kriege Johannes Pauli als Reifelek -
".ve gelesen an Stelle von Walter Bloems

-Eisernem Jahr " : vielleicht wäre es gar nicht
»Uln Kriege gekommen , und wir hätten uns
^ eses Narren Meinung zu Herzen genommen .
, Luther wird er trotz mancher feinen Bemer¬
kung nicht ganz gerecht (polirisch ) . Innerlich
? ?rwandt fühlt er sich den Dichtern des Drei¬
jährigen . Krieges : Grimmelshausen , Gty -

Aeue Lnlerhallungsbüchsr.
Besprochen von Karl Joho .

. Die neue und wegweisende Kraft des Burte -
I^ en „Wiltfeber " bestätigt sich durch eine un -
. '-ugliche uud unbestechliche Erscheinung : er fin¬
det Nachahmer . Die selbstherrliche Art in Jn -
AUt und Form , in der unser alemannischer Dich -

sein anklägerifches Bekenntnis von sich tat ,
^
at Mut gemacht . Inzwischen kam allerdings

^ ch öer mit dem „Untergang deb Greisenhofes "

«orauSgefagte Zusammenbruch im ganze » Reich .
^ Ucksilylen fielen damit für irgendwie gebun -
veiie Autoren . Von platter oder auchschreiberi -

Nachahmung kann indessen bei dem unter
em Pseudonym Ernst Schmitt an die Oef -

^ Utlichkeit tretenden Dichter , der nach bestimm -
Kennzeichen in seinem ersten Roman „H o ch -

(Im Verlag von Eugen Diederichs in
^ ua i ^2U ) in einem rheinhessifcycn Duodez -
!" Mtenstädtchen sein dichterisch befruchtetes Le-
/ u in Wirklichkeit oder in nachfchaffender Phan -

. ^ e gelebt haben mu ^Z, nicht die Rede sein . Doch
'>» e Vurtes „Wiltfeber " wäre seine „Hochzeit "

?^ iß anders ausgefallen . Insbesondere waS
e« erstmaligen Stil Vurtes mit seinen fperr -

I, ? ruckten pragmatischen Sätzen und feinen über
r̂ ehfche neu geprägten Maximen angeht . Man

als Beispiel : „Nur was der Verstand nicht
? eht , das ist wahr und wirklich , denn das

die Welt ! Doch der Alltag verschweigt es .
Alltag verheimlicht Leben , Zeugen und

vt>!" im Gang der Erzähluug eine Wen -
. ' Ug wie : konnte er wagen , Arbeit zu
s

u mit der Tat ? Weder ein Dichter durfte er
n noch einer , der mit am Staate schafft . Er' " Ute hingehen wie die Beamten im Trott . Sic

weiser als ev . Sic wußten , Dunkel nnd
« oa waren eineS jeden Teil , und es lohnte nicht ,^ öu mühen "

. Und weiter : „ Zwei hast du , die.

um dich werben , mit zwei Gedanken , die gleich
stark sind und gleich wert : dem Staat und der
Welt ! Widersacher sind die zwei um deine Seele .
Und dir ist die Wahl !" Ferner : „ . . . da ? stand
eS vor ihm , das Gethsemane des Mannes : Weib
oder Werk ?" Der Inhalt des starken und ge -
dankenträchtigen Romans ist die zunächst ta¬
stende , dann immer mehr sich zur Klarheit durch¬
ringende Ucbeiwinöung romantischen und als
solches unendlich reizvollen KleinstaatentnmS
nach 13M . Die Erweckung aus einem Märchen¬
schlaf zum Tatensturm eines neuen gesellschaft¬
lichen , geistigen uud politischen Lebens . In be¬
rauschender Schöne geht dle Liebesgeschichte des
Helden Christof Wagener durch das tragische
Idyll des zusammenstürzenden Erbacher Für¬
stentums . Unbekümmert frei und kühn wirb die
Leidenschaft , voll prächtiger Ironie und Satire
und darum Liebe , Fürst und Volk meisterlich ge¬
malt . Es wird kraft des unleugbar großen
Könnens , Zeit , Luft . Stimmung , Umwelt so le¬
bendig , daß der Leser selber in sie eingesponnen
und mit suggestiver Gewalt gestielt wird .
Im Ganzen ein Buch , das mit einem Ruck in
die erste Reihe epischer Dichtung vorschreitet .
GewisseEinzelfchilderuugenin der „Hochzeit " deu¬
ten darauf hin , daß der Autor der obersten Ge¬
sellschaftsklasse nicht fern steht . Das wird zur
Gewißheit bei der Lektüre des zweiten Buches
von ,. Ernst Schmitt "

. Es heißt : „I m Anfang
war die Kraft . Eine Niederschrift "

. ( Gleich¬
falls bei Diederichs in . diesem Jahr erschienen ) .
Im Vorspruch heißt es : „Ich will die Ostertage
l !N8 niederschreiben , in denen mein Leben die
Wendung in den unverbrüchlichen Ernst und die
Härte der Zeit nahm . Die Bilder der PassionS -
gcschichte stehen dabei vor mir . Ich bin gläubig
in einem strengen Sinn . Doch das Wesen des
Heilands ist mir noch nicht klar geworden . Ich
meine , eS muß eine neue harte Liebe kommen " .
Darauf erzählt der Dichter den Ablauf seiner

berufstätigen und gedanklichen Erlebnisse als
Diplomat der deutschen Gesandtschaft zu Bern
in den Tagen von Ostermittwoch bis Ostersonn -
tag 1S18, während der in einem Friedensvermitt -
luugsversuch der Franzosen in St . Gallen dem
Bekenner der Niederschrift die Wendung des
Geschicks seines Vaterlands in die Hand gegeben
wird . Nach furchtbaren Zwiefalten und heilig¬
stem Ringen entscheidet sich der Diplomat zur
restlosen Durchfechtung der GotteSprüsuug . Der
Weltkrieg muß seinen verhängnisvollen , aber
heilenden Gang nehmen . Es handelt sich um
eine Weltwende , in die keine Menschenkraft ein¬
greifen soll . , Das furchtbare Schicksal muß
feinen urbestimmten Weg nehmen um eineS
neuen Völkermorgeus willen . — Die Fassung
dieser Gedanken ist von betäubender Wucht und
souveräner Sicherheit . Ein Buch , in dem das
Schicksal an die Pforte pocht und das Herz in
reinigender Pein erschüttert . — Mit Burte hat
Schmitt auch den strengen Formwillen gemein¬
sam . Daher ist es nicht von ungefähr , daß
Schmitt auch einen Band Sonette veröffentlichte ,
der an anderer Stelle des heutigen Blattes von
Haebler besprochen ist .

Ein neuer Mann macht sich auch in dem mit
erfrischender Eigeuwilligkeit heranstreteuden
Verlag von Walter Seifert tn Heilbronn rühm¬
lich bemerkbar . ES ist Sans Reiser . Im
Kürschner steht er noch nicht , und bei keiner Co -
terie ist er zu finden . Das ist immer wohltuend .
Man geht unbefangen u . ohne die vorweg einer
Nubrikeinordnnng sich anpassenden Einstellung
an die neuen Bücher heran . Die Frische und
Ursprünglichkeit , eine naturblütige Unberülirt -
heit - ist es anch , die das Merkmal der Reiserschen
Bücher bildet . Die beiden in diesem Jahr er¬
schienenen heilen : „Die Nacht " und >,C h e r -
vens Vinscham , der Landstreicher " .
Das erste Buch schildert in realistischster , aber
leider nur zu wahrer Grausamkeit das Höllen -

daseiu des -Grabenkämpfers . Ohne Sentimen¬
talität oder sonst fälschende Elemente , in der
Derbheit des Wirklichkeilgeschehens lebt man
eine Nacht des gemeinen Soldatseins als typisch
mit . AuS jedem Wort und Bild ragt der Fluch
der Menfchentwürdigung , doch wird kein kabula ,
cloeet gezogen . Die „Moral " ergibt sich von
selbst . Nur am Schluß wird die erschütternde
und tatsächlich blutend verwundernde Anklage
ausgesprochen , daß die Millionen unsäglich Lei¬
dender alles , alles vergessen haben und so unge -
wandelt und leer in den Tag weiter hinein le¬
ben , als hätten sie die Umwälzung des ganzen
MenschseinS niemals an sich selbst erlebt . — Aus
der Welt des Grauens geht es in dem Land -
strcicherbuch in das lachende Land eines die
ganze Welt mit ihrem Lieben und Leben natur¬
haft umfassenden neuen Till Eulenspiegel ? . In
Frohheit , Kraft , Vaumhaftigkeit erscheint da ein
Landstreicher , der so hold unbekümmert ist , wie
ihn nur blühende Phantasie und inbrünstiger
Wunsch eines , Dichters schaff« : konnte . In un -
ferm verbildeten Leben selbst vermißt man leider
sowohl die Zartheit als auch — die Gewalt -
mäßigkeit des Cherpens Vinscham , ( Unter die¬
sem seltsamen Namen versteckt sich wohl ein be-
ziehungsvolleS Anagramm ) . In einzelnen
Stücken vou teilweise berückender Schönheit
zieht in Erdferne und Seelennähe das von aller
Konvention losgelöste Bagabundendasein eineS
Jünglings vorüber , der noch mehr als ein Dich¬
ter und Künstler ist , der nämlich das Leben , wie
eS sein soll , selber ist . Gesetze gibt es für Ihn
nur in der eigenen Brust . So aber , wie sie ihm
die Natur diktiert , sind sie gut und groß und
versprechen nach einem unbekümmerten Erden¬
wallen selige Urständ . Daß ein wahrer Dichter
in Hans Reifer wach geworden ist , unterliegt
keinem Zweifel . Das Buch eignet sich m ' t seiner
naiven Erotik , obwohl sie Im tiefsten Sinn un¬
schuldig ist , nicht für alle Leser .



Skr . 280 . Seite S Karlsruher Tagblatt , Sam5tag , dem 23 Oktober lLSV Zweites Blatt

Wirtfihasts- und Hanöels-Zeitung des Karlsruher Tagblattes
Die Situakion in der WellwWfchLs ! .

Die großen Weltbörsen sind in der letzten
Zeit verschiedentlich durch Meldungen , wonach
sich die Anzeichen einer industriellen Depression
immer melir verschärfen , beunruhigt worden .
Die ungünstige Entwicklung des Geschäftslebcns
hat bei der amerikanischen Automobilin¬
dustrie eingesetzt , die ja im Gegensatz zur
europäischen angesichts des Umstandet , daß in
den Bereinigte » Staaten von je drei Familien
eine über ein Automobil verfügt , faktisch nur
noch teilweise als eine Luxusindustrie ange¬
sehen werden kann . Die Gummi - , die N a u m-
wolle - und die Stahlindustrie , sllr die
die Automobilindustrie einen Hauptabnehmer
bedeutet , sind in Mitleidenschaft gezogen wor¬
den . Bald hat der Prozeß auch in weitere Kreise
übergegriffen , zumal der Eindruck , mau könne
jetzt niedrigere Preise erwarten , die Käufer ver -
anlaht hat . sich einstweilen vom Markte zurück¬
zuziehen . Auch in Großbritannien macht sich
eine ähnliche Bewegung fühlbar , die auch zum
Teil aus psychologische Motive zurückzusühren
ist . Man berichtet aus der Stahlindustrie in
Sheffield , daß zwar noch größere Bestellungen
vorliegen , daß aber neue Aufträge aus dem
Auslande nicht mehr einlaufen , und daß im Zu¬
sammenhang hiermit bereits ziemlich umfang¬
reiche Arbeiterentlassungen stattgefunden haben .
Auch in der Vaumwollindustrie in Großbritan -
nien läßt die Lage viel zu wünschen übrig . Wäh¬
rend bis vor kurzem diese wichtige englische In¬
dustrie fast gänzlich von alt etablierten Privat¬
firmen betrieben wurde , hat jüngst eine große
Fusionsbewegung trustartige Gebilde entstehen
lassen . Diese Gründungen waren von großen
Kapitalserhöhungen hegleitet , und man hat sich
hiervon für die Zukunft eine bedeutende Er¬
weiterung der ' englischen Vaumwollindustrie
versprochen , da ja das stark erhöhte Aktienkapi¬
tal es den Gesellschaften ermöglichen würde , viel
unternehmender vorzugehen , als es den alten
Privatfirmen bisher möglich war . die zwar über
einen sehr guten lokalen Kredit verfügten , aber
immerhin für etwaige Kapitalöerhöhungen doch
auf einen beschränkteren Kreis von Interessenten
angewiesen waren . Einstweilen ist aber bei die¬
sen KapitalSerhöhiDgen die Zukunft wohl zum
Teil diskondiert, ' auch Goodwill ist stark kapita¬
lisiert worden und die neuen Gründungen sind
noch gar nicht genügend konsolidiert , so daß sie
von der einsetzenden Depression stark in Mit¬
leidenschaft gezogen werden .

Auch das große englische Ausfuhrgeschäft nach
Britisch -Jndien ist ins Stocken geraten , und
zwar an erster Stelle infolge der Depression in
der amerikanischen Automobiliudustrie , die auf
Indien stark zurückwirkt , da die geringere Nach¬
frage zu einem starken Sturz der Gumminotie -
rungen geführt hat und somit eine der bedeu¬
tendsten Betriebszweige Indiens arg mitge¬
nommen worden ist. Die British Rubber Gro -
wers ' Association hat sich jetzt zu einer Ein¬
schränkung der Produktion um 25 Prozent , einst¬
weilen bis Ende 1921, entschlossen , wodurch zwar
die Produktionskosten außerordentlich steigen
werden , aber auf der anderen Seite einer völli¬
gen Dsroute des Gummimarktes vorgebeugt
werden dürste . Der Beschluß wird jedoch kaum
durchführbar sein , wenn .nicht auch die niederlän¬
disch- indischen Gummiproduzenten sich demselben
anschließen , da Java und Sumatra ja bereits
mehr als 20 Proz . der Weltgummiproduktion
liefern und die Produktion dieser Insel » noch
stets in starker Zunahme begrissen ist . Die hol¬
ländischen Produzenten haben sich zwar „prinzi¬
piell " bereit erklärt , die Produktion gleichfalls
einzuschränken , eS scheint sich dabei aber nur um
eine Abänderung der Anzapfungsmetlioden zu
handeln , die eine viel geringere Einschränkung
der Produktion — angeblich nicht einmal 10 Pro¬
zent — herbeiführen dürfte . Die englische Pflan¬
zer werden wohl kaum gewillt sein , eine durch¬
greifende Einschränkung ihrer Produktion vor¬
zunehmen , wenn ein so bedeutendes Produk¬
ttonsgebiet wie Niederländisch - Jndien sich ihr
nicht völlig anschlicht , so daß die Lage trotz des
Beschlusses der Nubber Growers ' Association
vorläufig noch recht ungeklärt bleibt .

Trotz all dieser Vorgänge in der J - n dustrie
kann man sich bei einer genaueren Prüfung der
einschlägigen Verhältnisse doch nicht der Erkennt¬
nis verschließen , daß es sich in vielen Fällen nnr
um vorübergehende Schwierigkeiten handelt,
und daß einstweilen kein Grund zur Befürchtung
vorlieat . wir steuerten einer allgemeinen Krlsis
entgeaen , Es liegt vielmehr Grnnd zur An¬
nahme vor daß wir bereits einer Besserung ent -

In diesem Zusammenhang ver¬
dient es Beachtung , daß der Käuferstreik , der
ein » n ko großen Einfluß auf die jüngsten Ereig¬
nis ? >n 5er I » 5ustrie ausgeübt hat , wohl kaum
von längerer Daner sein dürfte . Während zwar
in Mi ' tel - und Osteuropa die Teuerung so hor¬
rend ist , dak viele Bedürfnisse gar nickt mehr
befriedig werden können , ist dies in England
und den "- erxiniafen Staaten nicht der Fall der
Zuri ' -̂ holfun <i s' ' ? '- liegen vielmehr nspchologi -
fche Motive ->n Grunde , Unter dem Einfluß der
Zeitnng ? c>" arl ?s<> an ? die hohe " V ^eis ? laat sich
das Nnbnf,,, " sich d " ch bald än¬
dern m <! " e , zurst ^ a -' s>'h ' 'anbt <> Be¬
darf wird aber snä ^ r um so stä - ker einsehen ,
w >e,dies in e^ iaen B ^ anc^ en so wie so der Fall
sein wird anch wenn da ? Vnbliknm vorläufig
noch in seiner abwartenden Politik beharrt . So
werden z , B die amerikanischen Bahnen nach¬
dem sich der Status insolae .der jüngsten Tarik-
erhöhunaen k>e ^ en ^>" ' d aehe ^ ert hat wohl bald
zn größeren Emisssonen kür Ausdehnung des
Wagenparks ui'w schreiten was wiederum eine
Belebung der Eisen - und Stahlindustrie herbei¬
führen muß ,

Einen entscheidenden Einfluß in dieser Hin¬
sicht wird die weitere En «wi " l „na des Geld¬
marktes ausüben . In den Verewigten Staa¬
ten ist man in den letzten M " », „ ten ftest^ bt ge¬
wesen . den Kredit einzuena" » in der E -war-
tung . dies würbe zu einem Rückgang der Preise

führen . In gewisser Hinsicht haben sich diese Er¬
wartungen auch erfüllt , da aus Spekulation fest¬
gehaltene Vorräte auf deu Markt geworfen
wurden . Auf der anderen Seite ist aber auch
der reelle Handel stark durch diese forcierten
Preisermäßigungen getroffen worden und auch
die eingetretene Depression in der Industrie
kann man wohl mit diesem forcierten Preisab¬
bau in Zusammenhang bringen . Infolgedessen
macht sich jetzt in den Vereinigten Staaten das
Bestreben , am Geldmarkte nicht mehr so schrosf
vorzugehen , bemerkbar . Auch die Verhandlungen' der Brüssel . Finanzkonferenz dürsten dieses Be¬
streben fördern . Eins der bedeutendsten Resul¬
tate dieser Konferenz war ja , daß die Theore¬
tiker , die eine starke Erhöhung der Zinssätze zur
Herbeiführung einer baldigen Deflation befür¬
worteten , mit ihrer Propaganda nicht durchge¬
drungen sind , und sich die Konferenz vielmehr
dahin geäußert hat , daß man mit Maßnahmen
zur Herbeiführung einer Deflation sehr lang¬
sam und vorsichtig zu Werke gehen müsse , da
sonst das Geschästsleben den größten Gefahren
ausgesetzt fei . Anch der „Economing " hat jüngst
in diesem Zusammenhang darauf hingewiesen ,
die Erschütterung des Preisniveaus sei ein sehr
ungeeignetes Mittel zur Vergrößerung der
Produktion , die nach der vor sich gegangenen
Kapitalsvernichtung zur - Wiederherstellung des
Gleichgewichts anzustreben sei . Es dürste somit
Aussicht bestehen , daß jetzt in dieser Beziehung
weniger schrosf eingegriffen wird , was sicherlich
einer allmählichen Gesundung des Kapitalmark¬
tes zugute kommen dürste .

«Schluß folgt.)

MgeMine MMaftsfrLgeu .
Die Nährmittel .

Durch Verordnung vom 20. Okiober 1920 sind
die bisher in Gelt-un>g gewesenen Höchstpreise für
Nährmittel lGrieß . Teigwaren , Graupen . Hafer¬
nährmittel ) außer Kraft gesetzt worden . Ein «
Festsetzung neuer Höchstpreise wird wicht mehr
erfolgen , vielmehr sollen alle Preise für Nähr¬
mittel nur durch vertragliche Bindung der Er¬

zenger sowie der Groß - und Kleinhändler fest¬
gesetzt werden . Diese neue Regelung findet darin
ihre Begründung daß der Absatz des größten
Teiles der Nährmittel völlig frei den Fabriken
überlassen bleibt , während bei jenen Nährmit¬
teln , die noch amtlich verteilt werden , die ver¬
tragliche Bindung genügt .

Deutsche Beteiligung an einem rumänischen
Unternehmen .

Unter Beteiligung der Decla -Bioscop A .- G .
ist vno einer rumänischen Finauzgruppe mit
Sitz in Bukarest eine rumänische Aktiengesell¬
schaft „Jndustria Romana Cinematograsica "
mit einem Kapital von 4 Mill . Lei gegründet
worden . Hiervon hat die Decla - Bioscop A . - G .
2 Mill Lei übernommen . Zweck der Grün¬
dung sind Schaffung einer umfangreichen
Filmverleih - Organisation in Rumänien , sowie
Erwerb von Kinotheatern in - den größeren
Städten des Landes . Durch Vermittelung der
neugegründeten Gesellschaft werden aber auch
über Rumänien hinaus der Balkan und die
ganze Türkei intensiv bearbeitet werden . Dem
Verwaltungsrat der Gesellschaft gehört
neben führenden rumänischen Persönlichkeiten
eine entsprechende Anzahl Herren als Ver¬
trauensleute der Decla - Bioscop A .- G . an . Hier¬
bei ist die Stellung eines Delegierten des Auf¬
sichtsrats und des Generaldirektors der Gesell¬
schaft in den Händen der Decla -Bioscop A .- G .
Der Verwaltm ^ zsrat hat bereits die Ermäch¬
tigung erhalten , im Bedarfsfälle eine weitere
Erhöhung des Aktienkapitals um
6 Mill . Lei auf 10 Mill . Lei vorzunehmen .

Die erstmalige Beteiligung deutschen Film¬
kapitals an einem ausländischen Unternehmen
ist im Interesse der deutschen Volkswirtschaft zu
begrüßen . Bedeutet doch eine solche finanzielle
Anteilnahme unserer kräftig voranstrebenden
Filmindustrie den wirksamen Versuch , uns im
Auslände ein weiteres Absatzgebiet für die hei¬
mische Produktion zu schaffen . Wie bekannt ,
war ja gerade vor dem Kriege zwischen Rumä¬
nien und Deutschland der Handelsverkehr sehr
lebhast und wurde seiner Zeit nur durch den

Ausbruch der Feindseligkeiten unterbrochen.
Die rumänische Erdölindustrie z . B . , um nur
ein Gebiet heauszugreiseu , war eng mit dem
deutschen Kapitalmarkt verknüpft . Durch diese
Transaktion erstarkt von neuem , nach der Un¬
terbrechung durch den unglücklichen Ausgang
des Krieges . Deutschlands wirtschaftlicher Ein¬
fluß aus den Süd - Osten und damit , auf das ge¬
samte Mitteleuropa .
Neue amerikanische ZMAionen-ZahlungssloFung .

Die Pennsnlvania Textile Co . in Neunork ,
die mehrere Seidenwebereien in den Vereinig¬
ten Staaten betreibt , wendet sich , nne der „Kon¬
fektionär " mitteilt an ihre Gläubiger . Die Ver¬
bindlichkeiten betragen 3 ^ Millionen Dollar ,
denen an nominellen Aktwen 7 Millionen Dollar
gegenüberstehen .

körLku - lmä pmimzMslüullgov .
kronkknrter Börse .

v . prsnkkurt o . As . , 22. Okt . Im heutigen Börsen¬
verkehr machte sich wiederum eine lebkakts Vm -
satztätigkeit in verschiedenen Industriepapieren be¬
merkbar . ?!u den mehr begünstigten 8onderwerten
gehörten vereinzelte Uontanwerte , wobei Buderus
im '

Mittelpunkt des Interesses standen . 8ie erö ^k-
netsn 54V. plus 10 . und wurden im Verlause suk 56?
gesteigert . Wie bei Ilarpener war such hierkür
keine bestimmte Begründung zu erkahren . Söbri¬
gens lagen letztere heute stsrk im Angebot und
waren erheblich niedriger . Oelsenkircken und
Rheinstahl schlössen sich dagegen der Abwärts¬
bewegung so . l -aurahütte wurden Ii) proz . gestei¬
gert . Dagegen blieben Laro , Phönix und Oberbe -
dark wenig beschtet . Daimler stellten sich etwas
höher . Adlerwerke Klemer indessen 4 proz . niedri¬
ger . Abgsbeneigung machte sich kür Lsdische Ani¬
lin bemerlibsr . 490,̂ . plektrische (Griesheim blie¬
ben gesucht . plektrische Dsutsch - lleberses -Lerti -
kikste 1020 ksster . A .P .O . behauptet , Baitimor «. suk
I^eu^ orker Anregung etwa 12 proz . gestiegen , ^lexi -
ksner bei groken llinsätzen ansehnlich höher , ^ lans -
kelller Kuxe 4972 bis 2020 genannt . Pest lagen u . a.
I-olcomotivenkabrilc XrsulZ auk c!is ^ illionenbsstel -
lung lvulZIancis. k' rivstcsislc ^nt 2' /s.

Lsrlinsr Lörss .
v . Lerils , 22. Älct. ^ n <Zer Lörse hält 6er außer¬

ordentlich lebhalte lisussebetrieb bei ganz be¬
trächtlichen ur>6 vereinzelt slles bisher Dagewesene
überbietenclen üurssprüngen , besonders kür ein¬
zelne Alontanwerte , an ^ ber auch auk anderen
Markten ging es unverändert sehr lebhskt ker , und
die Kurssteigerungen kür Industrieverte setzten sich
kort . Im ^ .usmalZe der Lteigerungen hielten heute
l 'hsle mit 120 ? ro ? . und IZuderüs mit 7lZ ? ro ?. den
Relcord Die anderen bisher begünstigten Alontan -
vvsrts stiegen veiter um 10 bis 20 ? ro ? . In ähn¬
lichem ^ usmalZe vermochten such ^ nglo - Lontiveotal
tiuano . Oberschlesiscbs Kolcsvsrlce . Lcbulc-
lcert , Liemens A lielslce und llirscb - Xupker , sowie
Orenstein A Xoppel und Xsl ! ^ scherslebsn ihren
Kursstand zu erhöhen . Zeitweilig sprang die
llaussebewegung unter dem Hinweis suk die bevor¬
stehenden Dividendenausschüttungen such suk an¬
dere Werte über mit dem Ergebnis einer ?- bis 1t!-
pro ? . Xursbesserung kür llspsg und llsnss . Die kür
die ^ arlitverhsl ^risse charakteristische Erschei¬
nung der Vernachlässigung der Petroleum . , Kolo¬
nial - und Valutawerte trotz der unverändert kesteo
Devisenkurse war such heute bemerkbar , kuhiger
und teilweise abgeschwächt lagen die drei lieber
seebsnken . / .uch kür ^ u^Isndsrenten ist die bis¬
herige Kurssteigerung mit ^ " Sriabrne der wiederu «
höheren Mexikaner ?um ^ t^ lstand gekommen . Die
Rückschläge in einzelnen ? ^ oieren taten der kesten
Lrundstimmung keinen nschl ' ^ ltigon Abbruch .

ItivusrndQ .
ö ?.disci ?e 7>??̂ !c!üi?Ln 'abrik und L!ss ?iBsö «?ei vor-

msls 8sbo !d und ? sbvld ^ ^?e!k, Durlscl ». Der
^ .ulsichtsrat bat beschlossen , der suk den 26. No¬
vember 1920 einxuberukenden Lenerslver -
Sammlung die Verteilung einer Dividende
von 2l) ? ro ? . . sowie die Erhöhung des Lruiidkapi '
tals um Millionen suk 7 Millionen ^iark vorzu¬
schlagen .

? srlin - t ' ellri :d«:r Kunxtanxlaiien , ^ .- L . Die Ver¬
waltung schlägt der zum 12 . November einzuberu -
kenden Generalversammlung die Verteilung einer
Dividende von 15 Prozent vor sim Vorjahr
12 ? rozent Dividende und 7>^ Prozent Lonusj .

LssvksüsaksLkIüsss .
V̂ ngZonksbr-k lZürlilz , ^ . - L . Die Qeneralver -

Sammlung genehmigte die Vorlage der Verwal '
tung . Demgemäß gelangt eins Dividende vo»
17 Prozent , sowie ein Lonus von 7 Prozent kür da5
Leschäktsjabr 1919/20 zur Verteilung . ^ Ile H,ktiev
der neuen Ausgabe in Höhe von 6 ? iillionen l îarli
nehmen an der Lewinnsusschüttung zur Ilälkte te^-
Dberregierungsrat priedricb Webrled - Dres¬
den wurde neu in den ^ uksichtsrst gewählt .

Der ^ Lhressbsclikö dsr klbe 'n !sck <-n Ltsillwerlie ,
üszcll , weist einen kohgewinn von 50 ^lii '

lionen ^lark aut . k̂ aeb Absetzung von 12
lionen ^isrk kür Abschreibungen , 1 Million
Bergschäden , 5 iVlillionen kür ^ usgleichskonto ,
8 Millionen kür Lsuergänzungskonto und 5

' lionen als besondere Rücklage soll eine ^ ubiläuM ^-
stiktung in iiöbe von 5 Millionen ^iark errichte ^
und eine Dividende von 20 Prozent verteil
werder . ^ uk neue Rechnung werden 200 000 Uar ^
vorgetragen .

Xrcizimeces - ^ ^ t!si .gc^ei !^c!iLit iür Ltsd^
und L'seoiodustri ^ , Lerlin , schlägt die Verteilung
einer Dividende von 25 Prozent und eines
Konus von 100 Alsrk kür die /^ ktie vor .

Mrkio .
Ldslweinleize «n der LergztraKe . Die jetzt

L n̂de gehende blerbstlese auk den V/einheiwek
Lemarkungcn liubberg und KiLlick und im Ltav '

denberg sLemarkung l.eutersbausen > ergibt ei ^
überraschend gutes ^ r^ebnis , und zwar wird
nähernd ein mittlerer blerbst erzielt . Die ^lost '

gewichte des Riesling betragen bis ZU 102 Lr »°
swie 1? I2j . Das Durchschnittsmostgewicht ^
Riesling beträgt 92 Lrad , bei Iraminer , Lurguvde
und Llbling etwsz wsnig »r . Die 1°r»ud«n ^
gesund geblieben .

frankfurter Kursnotierungen :
SS, vkt . 21. Okt .

Ladiscbe Bank . . , 236 .— .
Darmstädter Bank . 162 .75 162.—
Deutsche Lank . . . 325 .50 330 -
Disk . Lommandit . 230 .- 237 .75
Dresdener Lank . . 207 .— 203 .—
^ ittsld . Lreditb . . . 164.50 184.50
Lesterr . l -ändsrb . . 90.— 89 .50
Rhein . Lreditbank . 152.— — .—
8cdaakkh. Lankv . . .
8üdd . Disk . -Les . . . 185!— 180

'
-

Wiener kankver . , 60.- 60 .50
Ottomanbank . . . .
gochumsr LuLst . . . 60l !- 617 .

'
-

L >senbakn - A.Iit >en
Lchantungbshn . . .
Lr . öl . LtrsLenbk . .
IZaltimore
Prinz Ueinrichbb . >
Orisntbahn . . . . ..

Sclnkkakrtsverte
^ .rgo Lchikkahrt . . .
Deutsch ^ ustral . . .
llsmb . psketkahrt . .
liamb .- Lüdamer . . .
blansa D .-8chikk. . .
dlordd . l -lo^ d . . . .
Lerl . liandelsges . .

Larilcsktien
Zsrmstädter Lank .
Deutsche Lank . . .
Disk . Lommandit . .
Dresdener Lank . .
k>lst !onalbank . . . .
Desterr . Kredit . , .
Reichsbank

Irictustriesktlen
Linner örsuerei . . .
^ ccumulatoren . . ,
^ dlerwerke
^ lexanderwerke . .
A. L . Q
Aluminium
^ nglo Lontin . . . .
^ ugsburg - I^ürnb . . .
Zad . Anilin
Bergmann Blektr . . .
Lerl . Anh . Alasch . .
IZerl Maschinen . .
King Dürnberg . . .

22 0kt .
62S.—
121 .—
480 . -
500 —

637 .—
206.
tAl .—
24S .-
303 .—
184.-
222

163.-
327 .-
229 >,
210 -
l72 .-
83.75

151.

440 . -
400.
306 >
277.
315. —

3lo !
333.
492. -
257.
285 .-
398 . -
309.50

2, . vkt >
623 . -
120.50
480 .—

634 .75
.01,50
183.25
245 .50
^90.—
180.2
223 .-

162.75
328.50
228 -
205 .—
171.2-.
84.75

153.-

430 .-
39, ),—
310 .—
275 .—
308 .—

29S!-
337 -
491 .—
253 . -
282 . -
365,50
300. -

Lielsenkirchen . . . .
ilarpener
I.aurskütts
^Isnnh . Vers .- l? s5 . .
Aschakk. ? ellstokk . .
Lrün 5? Lilknger . .
? smantw . Ueidelb . .
Lbem . ? ab . l^lannb .
Deutsch llsbersee .
Lebr . ^ ungbans . . .
Adler K Oppenk . .
L . Uasck . öadenia
^lschksb . Durlsck .

Lismsrckhütte . .
öocbumsr <Zuü . .
Oebr . Löbler . . .
Lrown -Loveri . . .
IZuderus kiisen . .
Lbem . (Griesheim .
Lhem . Albert . . .
Daimler Motoren .
Dsssauer Las . . .
Deutsch -I^uxemb . .
D . Debers . - L!Iektr .
D . Lisenb . 8 . XV. .
Deutsch Trdöl . .
D. Lasglühlicht . .
Deutsches Kali . .
Deutsche Wakken .
Deutsch , ^ isenh . .
Dynamit 7rust . .
ülberleld . parben
^ schweil , Lergw .
peldmühle Papier
pelten Lr Luill . . .
pilter Lrautechn . .
Osggenau
Lasmotor . Deutz .
Lelsenkirchen . . .
Oenschow
Loldschmidt . . . .
Lritzner ^lasch . . .
iiann . Maschinen .
ilann . Waggon . .
ilarpener
Jasper Lisen . . .
Hirsch Kupker . . ,
Höchster parken .
klösch ^ isen . . . .
llvhenlohe

22, Okt . St . Okt .
396 .—

483 .- 500. -
445 .— 430 .-

565
'
— 549.50

35.— — .—
290.—300. -

IM .— 105Z. -
280.— 79 .90
824 . - 798 .-

44

»tierunge
22 . Okt . 21. Okt .
712 .- 707 .-
605 .- 606 .—

551 .—490 .-
317.7

' ^46 .50
805 .- — .—
218 .75 239 .-
175.— 175 .—
400.- 385 .-
1W — IM .-
275 .— 268 —
ITA .- 17!»!».-

467 .- 460 .—
439 .75 438 -
299 .- 2^5 .—
339 .50 335 .—
133 — 437 .-
395.— 384 .—
4i >9,75409 .75
595 .— 579 .75
300 - 299 .—
350 — 35 ^ .—
233. - 232 .-
400.— 395 . -

432
'
?5 432

'
—

351 - 363 —
525 .—525 .—
505 .— 509 —
472 .— 480 . -
720 .— — .—
365 .— 366

'
-

396 .- 401 -
636 .— 624 .—
268 .50 264 .—

Uschksb . Lritzner .
Usld 8? I^ eu
Alschkabr . Karlsr . .
Leklinck Li Lo . . .
Oberursel . . . . . .
Ns . Baumwolle . .
Zpinnerei Ettlingen
kIhrenksbr . purtw . .
Wagg .-Pabr . Puchs ,
? ellstokk Wsldbok . .
? uckerkabr . Wagh . .
Lückert , prsnkenth .
Llektr . laicht u . Krait

Kali Asckersleb . . ,
Ver . Köln - Rottw . .
Kostb . Lellulose .
Kykkbäuser . . . . ,
I.smayer Lo
I.aurshütte
l.inds L!ism
Ludwig l .öwe . . ,
l^othr . dement . . ,
^ lsnnesmann . . .
Iber Lissnbed . . . .
Ober pisenind . . .
Ober Kokswerke .
Orenst . Koppel
Phönix Bsrgw . . .
Rhein , ^ letsll . . .
Rhein . Ltahl . . .
Rombacher klütte
Rütgerswerke . . .
Zacksenwerke . . .
Zchuckert Ä Lo . .
8iemens 8: llalske
8tesua Romans . .
8tettiner Vulkan ,
Ltollberger ?!ink ,
l 'ürk . ? abak . . .
Varziner Papier .
Ver . D . Höckel . .
Ver . Llanzctokk . .
Ver . 8tabl Zypern
Wander . Palirrad .
V/estereg . Alkali .
^ ellstokk Wsldhok .
Ltavi Uinen . . .
Otsvi LenulZ . . .
Deutsche petrol . .
Pomona

2S,0dt. St . vkt
360 .- 359 —

449 .— 42?
'
-

315 .— — .—
— .— 317 .90
— .— 415 .—
— .— 283 —

330 .— 306. -
540 - — .—
471 .50 475 .—
379 .75 375 .75
369 .75 366 .50
176.- 177 -

22,c>Kt, 2t . vkt.
521 .- 507,50
420 .50 418 —
370.- 360.—

— .— 242 —
215 .— 201 .25
437 — 4^7 .—
330 .- 329 .75
410 .— 395 .—
441 . - — .—°
507 .— 503.50
295.— 289 .50
305.- 300.-
560 .— 550 —
384 .50 350 .—
657 .50 657 . -
350 - — .—
555 — 555.25
374 .25 — .—
420 . - 420 -
444 . - 440 .50
252.— 248 .—
350.- 340 -

— . Ü1K5.—
322

°
25 323 .75

410 .50 105 -
945.- — .—

449 .— 439 .50
419.75 418.—
798 .- 5,00 .—
MV .— 990 .—
47« .- 475 . -
IND.- Ulli.-
471 .

'- 476 .50
797 — 780 .50
666 .- 66V —
IM . - IM .—
12000 .>11200.

Devisennotierungen .
V . k r̂snkkurt , zz. Olitobrr.
22 , gkrodo, ' 21. >>Ii >oI «!r
Uslck l5rlok Vvlct Orivt

Xntv -Brüssel . 4M,2 ". 4«225 479.50 4« >,5«
Koitancl . 21Z4.75 21« .25 2172.75 2177 .25
Ix >vcloa . . . 242,25 242.75 24Z.50 244,5«
I 's.i-j« . . . . 455,— 45».- 45Z..50 45?.->9
Vvkvyts . , . IN, »,75 1112.25 11di,75 I Ui,25
Lpanion . . . VÄ.— 991.- 1014.- IVtii . -

. . . . Äi.!,70 A4 .55 265.20 2öS.«v

I)2nomo .rk . . 0«t , - 9««
'
- 9«1 - 9ÄZ.5»

Roi °>vvAsa . 99t .50 96,459 9K«,S»
l .icÄ.5» 1Z9I. 5>« 16N - 1^ 74. —

llslsinxlorg . . t . 4,65 175,25 —.—
5.exv) 0lk . . 70.42 >- 70.57 70.42 >. 70,57 ^

Osudsvk -Oostor . ?2.72 22.7« 22.» , 2^.0Z
Vu6s .post >. . 17,7.; 17.77 1ci. 1S >. 1«.14 >.
kr »» . . «Z.S5 K .S5 -j.!.27 >̂ tU,4S

Mitgieleilt äurck von er i-Ie? 6i - !<er <len ' 5
iÄ , vlil

Lerlia . . . . 4,SI lZorlia
Nomina . . , 11,21 1.->II!l0II
LrUssot . . . Liltssol . ,

katt «r>Z,- .Vm!itä.
Nrilsssl ^ .

kopoaliAZsn
6̂ ovkkolm , .
tlg >sm,zc»rs . .
tbAiisa . .
l ônÄoll . . .
>övz ôr>c .
t>»ris . . . .
Äekvsis . . .
tjpkiüsa . .
VVWn <iU>os >
l)«utsod -vs«tsr ,

. . .
!Zi><I»p«sr . . .

kerlin , 22 Oktober .'
21. viitobsr
»«Iii j krisk

2tS?.M 2172,20
481 .50

«!i .— ! 9ZS.—
S« .- ! SÄ .—

1Z6,!,«»
161.« ltS.2«
2>2>7tl
2t !.—

22, vklodsr
kist > ! IZrief

2IZS.^ l2tZ !.?a
4>̂ ,5Z tSZ. io
g « .5>t> ZZZ.S»
S7,1. -

1Z77.10 t ?7Z,90
17t.«>>
2 ! !,?>>
2» t .75

7V.ZZ
t ',',. '>>>

172.2S
2St,A»
212,27»
70,47

1t»7.Z >110ü.«7>
SZ2.- RL.—

2z,zz >
«,?,77 >,

17.2Z

2 '.,<IZ >z
z., .z?

17.27

7«.»z
t5S,S»

tIS6 .K
W1.-W
22 .S7
?Z.t7

2»,!..'!0
2Ä .Ü«

7».t7
457.5»

1111.15
0».!.50
2 >.« >
2,>.SZ

177 .̂
N .77 >, «Z.!>7

17.77

V. 22 . Okt.

vsutsokI»a>Z
VVisn . . .
kr»? . . .
LaUamt .
XovX»r>! .
I.c>näoll . .
Î rls . .
Italien . .
Uritsssl . .
ivopondsxsi ,
Srookllolm .

Vl.'uirii , . .
Suva -Xires
»elsrat . .

22c»it.
».95
2,10
7,

191.75
0.Ü,
21,7k
49.99
2Ü.»5

87.75
12Z.75

««.75
«9,75

2^9 —

21 ,vkt ,
9.—
2.1S
7.70

195.1»
K31-
2t .«>.
11.
2l!,M
4Z.3S
WM

124.5»
«« ,5»
9«,—

2R .—

2t vkt , >
4M I ?»ris .

. . 11.29 I ^o«->ork ,
. . 22.2» I Vivu . ,

22,
'
okl

21 .95

1.06

2t . Nkr .t 'aris 21 .95
^ evvyork z .25
>Visn 1.12
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Dem Herr » Waliher 5k e r n w irde aemäki ß 1

des Reich^gcsed .' s vom 3. Iu >i 897 über da »' !>Iu ^ -
wandcriing ^ ioesen beute d >e Erlaubnis erteill . bei
der Äesöraernng von Auswand rern nach anszer-
deutschen >d . rn als .ilgenl d . s NorddentsÄen
Lloud in « remen durch Borvereitung » iidAaschiU«
vo » Besölderuligsvertragen gewerosmäizig mti -
^ "

D^ ErlaubnIs berechtigt zum Geschäftsbetrieb
im Amts ^ eziik Karlornhe ,

Die » bringen wir hiermit zur allgemeinen
Kenntnis .

Karlsruhe , den lS. Oktober ISZ'I.
« e,ire amt - Po l >,e »di reltio n. O .-Z .S91

In das Handelsregister v Nand I O .-Ä . M ist
zur iVirma Färberei nud chemischen Waschanstalt ,
vormals Ed . Priiib , AltitNgesells >st. Kailsruh ^
tingeirngen : Wilhelm Dolde , K Ufmann , Bulach
ist als Einzelproturist benellt .

Kartsiulie , den IS. Oktober lSZV.
« adisches « mtaaericht 0 2.

In das Handelsregister » Band >>> O, - Z . 3 ist
znr Kirina wietalliverk Elektro » . Äesellschakt mit
beschickter Haltung , ziarlsruhe eingetragen i Die
LlOUldâ ion ilt tieendet ! die Firma ist erloschen.

Karlsruhe , den >3, Oltober lv2l>,
Bad isches Ämtsaericht S 2.

In das Handelsregister v Band V O -Z . Sl ist
eingeiraiien , >> inna nnd Sitz : Süddentshe Äau -

esellichasiC Kallenbach . Gesellsckaii ni ibeschlänkler
. as un ». Karlsruhe . Gegenstand des Unterneiimens :
Tiesoantea ieder Ar >. Die Äesell chatt d >>s <! weig -
nie .icrlaisuuaen errichten , sich an tztessllichaüen mit
ähnlichen iKeschästozwecken beteiligen , sie erwerben
una sie vertreten Slammkapual : liltliiW Mk.
Geschästsiüorer : l . Kail Kalleuba .v , Aichilekt tn
Hamm . 2 . Wilhelm Kallenbach , Ingenieur in
Weimar , S Heiiirich Kallenbach . Ingenieur in
Beiliii , 4. Frib Haai , Dipl . -Jngenienr in Frei¬
ste t . <>er Äesellschailsoertiag iit aui 4. Oktober lv ^il
sestgestellt. Die Gesellschait wird durch zwei Ge-
schäitsiü rer oder durch einen tÄeichäftsfulirer su -
sam iien mit einem Prokuristen oder durch zwei
Pivkurisieu vertreien . Die ossentlichen Bekannt¬
machungen der Gesellschait erfolgen durch tzic
Kailsrul, , Zeitung .

Karlsiube , den IS . Oktober 1S2II .
Uadisclie » AmtSgertÄt S 2

In das Handelsregister S Baad V O - Z . l ist zur
Irma Maschinenbaugesellschaft Karlsruhe in
arlsrnhe eiiigetragcn : In der Generalversamm -

uiig voi» IS. Oltober i9^U ist der K I ^ der Satzungen
durch Hi » zufuguugeines drittenAbsaöesiTantteme -
stcuerj ergänzt worden .

Karlsruhe , den 2U. Oktober lSSV.
BadiichrS Amtsgericht S 2.

Lebensmittel - Verteilung
in der Woche vo »« 2S Ottbr . bisSl . Ottbr . lit .'N.

Eiibitofs l Brief zum Preise von ^ l .-^ gegendie Marke Nr . S2 . « veisrsett 2 ^u xr zum Preise
von ^ S.SV geg . n die starke '̂ tr . b3 in den !v! ev-
gereien . Hausoaltmelit 20» er zum Preise von
vu gegen die Marke Nr - 54 vom Donnerstag ,den 28. ». klober ab in den Backereien .

Die Murken filr „ Mutter und Kind " . Kind
Reihe » . lauiend auf StM l,r Zwieoark , w .' lden mit
2ut> xr Zwieback und 2btl « r Keks eingelöst .

Karlsrnbe . den 22. Oktober l»2il.
Nab runasiiiittelamt der Stadt Karlsru he.

Zrauenverein vom Men Kreuz für
Deutsche über See

(früher : gfrauenverein vor » Noten Kreuz Mr
die » oloxien ) .' Wir erlauben uns . unsere Mitglieder auf den

Lichtbilder - Bortraq liinmweisen . den tSouoer
» eur a . D . SsitT , Präsident der Deutschen Kolo -
niaigesellschakt , uente abend 8 Uvr im groben
Saate dos SriedriUtSdoss . liber :

..As veMe öalk Mll Sie lgZgÄäleZrgge"
halten wird .

EintrittLtarten zu ^ '! .2S In den Buchhand¬
lungen von «,ieie,elo u . Mutter Si Hrä,f , sowie
abends an der Kasse .

Ter Norstnnk ».

Orlsverein Karlsruhe .
?lm Sonntag , den 24. Ottoder , nachmittags' /- Z Uhr b ginnend , sindet in der Tirrgarte «»-

reitanratio » sgegenüber dem Bahnhof ! eine

Wahltreiskonferenz
kllr den k . bad. Landtagswahlkreis statt .

Wir laden unsere Mitglieder » u dieser Kon¬
ferenz et » uud bitten um zahlreiche Beteiligung .

Der Vorstand .

ß . k ür - l - Z .

kßock l5t SS 2sit
6en l.e»e« l âssrio'sct'en Kursen !eit-unetimen.I-etrie ttauptkui -»e : 8on taF von 10 - 12 unct X̂ vntax

von 4— im Lsrl" ^clce ^ iiket unä
l ŝmmstraije ? e >tpkon 1278 .

>! SiI!i^ - >l !! l! !iSi! !!MiIkzg
t^äckste Vocks d? ginnen clis Kurse über :

leiMlAil !! ZIÄ« !l> Iis N ! I« is!K!lZll
(Dienst»»),

Die keick8steuern
(Vonnersta ^ ).

Oer 5on6erc>c»lls über:

sSl>M m wZlki
kincket vierista?» freita ?, Lamgtax
7 - 8 Mir 8tatt Lr enciet ) e v̂ei >8 Kur ? vor 8 UW-, clje
ancieren s<urse b '^innen >n « leser >Vocke »usnakmsvveise
5 Viinuten später, so 6ak bei e Vor ' ra^e druckt vvercien
können , än nelclun en bei ^en Vuctikan6 un ?en . viele -
keiä,I . inck,l < unät, >V ^ st8ts6tollct ! kan61unA .

Das Kurstorium .

0ekkent >ietie VorkäM im l^ enzaal
ttebelstralZs 2l <Vier ^»bresieitea)

( Zibt es nock etwas

z Vortrsx : Sonntag , 24. Oktober , nackm 4 »/« vkr

„lles ^ enZlZken kst vlili lZMs Ist'
Eintritt krel ! ^e6ner : L . 0 . Sekilclkauei '.

ÄiiökrgUüWM tilzrlzruize

LialaüuvK
zur pralct Vorküdrun^ c!

nebst Vortrag
im Lssle cies

„ Scli I üsscken "
kitterslritke ,

Lorintsg KsckmitisA : S l^kr
^ onlsx V̂vencl : 8 Ukr

Der t1 »uskrauenbun6 .

Livtrackt -Zsal .
klontaS » 6en 25 cls , abenU» ^ spr »cUt

0 ^. lvantin V ^po über :

^)ie VeljSn ^unzstkeorie unä Kür5tlicbe
OegcklecktLum v̂anuiun ^ nscN ? rok . Lteinack

unu ikre Lecteutunx .
l<icliarä veumel: , .^ ii,i .e )̂ un6eN ^eit nxen und
^ciisckritten nennen ÛsninOlpe einen xl .in^encten !
.^eäner : ick aber keilZe ilin einen Aeistvollen !
V̂ i-zvveiger unci Keiormalor ." Lbenzc» urteilen
fr . Naumann , Lllen t(e> unä viele anäere.

Eintritt 3 >kc. , nvm. Marlen 4 un6 v ^ilc.

MZ kr. voert.

Das ösnkksus

Veitkomburger
x»ri^ »»« n karlsruke ^ Z5^ .̂

'
zz^

oe3orxt alle in ct^s ljsnktsck ein -
sckls ^enäen Oescaslte .

öekauntmachuug .
Die Inhaber der im

Monat Kebruar n . März
unter Nr . l8l,!Z b -s niil
vir . 472l ausgestellten
beiw . erneuerten Pfand¬
scheine werden hiermit
auigesorbert , ikre Pfän -
aer bis längstens 12.
November 1U2U auszu¬
lösen oder die Scheine
vis z » diesem Zeiwuntt
erneuern zu lasse » , wid -
rigen ' alls die Pfänder
jur Versteigerung ge¬
bracht werden .

Karlsruhe , 2ll.Okt . lg2!>.
Stadt . Piandlcihlasse .

Ä»iivlier «es Ztminer
>n vermieten : Kaiser -" lee 1 ! ). ö. Stock

Schönes Asa » , arden -
Ziniiner mit 2 sneuen
an solide Herren zu ver -
inieien : Schilleiitr . 3» ill

WlMti « - iVZ
Wi .ZZWiII.-Vi»jW.
o »er 2—.̂ mbbl . Limmermit Noiknche od . >tllchen-
iiiitbcnutziing snr gute^ tieier sosori gesucht.Angebote nni . ') ! r . 3t21
ins Taablattbllro erbet .

Grötzerer

Lagerraum
Näbe Kronenstrabe , zu
miete » nesuctit . Ange¬
bote unter Nr . 3078 ins
TaabilUibiiro erbeien .

t^ .n griinererLagerraum
wird von einem ?kabrik-
geichast in d .' r Cüdstadi
gesucht. Angebote unter
Nr S1i2 i . Tagblaitb . erb ^

MSbl . Zimmer , mög¬
lichst Nähe d , Hochschute
m . elektr . Licht i . sos. von
oiudierendem gesucht .
Angeb m , Preisann . unt ,
Nr . 3i ? 2 l . Zagbiattbitr o.

i - e oerdelearer Kan¬
didat sucht
möSjlerkes Zimmer

Mit elektr . Licht. Anaeb .
unter Nr . SuS > inS Tag -
blat hnro erbeten .

Hochschüter
wcht ein Zimmer mit
Klavierbennöu !g . event .
auch mit Pension . An¬
gebote nnier N i . NKS ins
Tagblaitdüro erbcieii .

^ ei « cht aus 1 Nov.oder später Mädchen
dus schon i . Stellung war ,zu kleiner Kamilie bet
guter Behandlung . Bor -
lustell, : Raiierallee S>i . I.

M >» 0 ch en . ehitiches
und reinliches,findetgute
« celle auf i . November :
xaiier - Allee II.

Aui 1. v,ov . od , »ru « rr
ivird zu kl. Familie ein
Mädchengesucht , das gut
kochen lan » u .HauSarbeit
mltubernimin ». ^jimnier -
mädchen vorhanden , gute
Bervileguug . ein sreier
Nachinittaa . Sosienstr . 3.am »tarlsior .

Lxpkllisntin
branekekunclig , Ks »
wanitsrt In »eiirMI .
^ rboi sn , p . 1 . diov .
gvsuolit .
l. eop!iic> NklZviilegel
I. UXUS- UNli l. S «iSk »

vi,srsn
kisuztia tsi 'tlkol

Ksiserstrsko 173 .

«suchezum l . nov tucht.
Mädchen

z. Nlleindiencn in kleiner
tzamilie . Frau Professor
« er >, >« ann , » tefanten -
strafts >>»2 Sto <

Uiivedingt zuvertaiiige
Zillkersüiweüer

oder Pflegerin zu
Jahre altem Kinde in
ei » Einfamilienbaus nach
Pforzheim aeiUcht.

W - nkelkti/oeter .
Pfor ^beiin , Bl üche rstr . Z? .
Mllevtj . !S!Men
ftir leichte Hausaibeit
von g—2 Uhr sofort ae -
sucbt : Klaiivrechtür . 341.

Pitukiiime sauoere
Putzfrau

qesucht. Aoresse zu er -
sraac » im Taal ' la ' t ' ü >o .fraaen ,

Reklame
wirkliche Neuheit , inner¬
halb einig . Wochen durch¬
zuführen , ist iürden Platz
Karlsiuue zu vergeben .
JnB truchtkommtBitro -
od . La ^eninhaber . Gnter
Beidienit gesichert. Nä¬
heres dnrh « vohn ^
Co . P orz »e . m

Amzug
von Karlsr . nach Brühl
zirta4Zinimeram 2. No¬
vember ev. auch 3. >i» zu
vergeben . Angebote mit
Preisang . unt . Nr . ün -i
ins Tagblattbiiro erbet .

Gebildetes Fräulein
kuwt Ausnahme in bess.
Hause zur vrakt . Erlern ,
der Hauswirtschast mit
ü-amiUenanschl . Angeb .
iinier üir . 3i1st ins Tag -
blat büro erbeten .

nimmt noch Kunden an .
(yairenürake löa 2. St .

Auyre »
bis zu 20 Ztr . werden zn
annehmb . Preis besorgt :
Angarienstrabe 8ü, Ht »is.
Tetepaon 3277 .

Zlihrleistmgen
sür leichtes Fuhrwerk
nimmt an Fried . Kiefer
Bulach , '.' anvtitr .
GlirtMalbeiten .

Jnftandhalten . Eindecken
werden prompt u . billig
ausgei ' ührt von

Friedrich Kieker .
Gäriner .Bulach . Hauvistr . I ?^.

Ztärtl - ^ äzcke
tieieil in lsäoiiosel ^ lisküii -

run ctte
Stuttgsnter ^ euwäsekerei

pkÄniR .
^ nnstime vei

? Si-doi ' 0i 0 , l. a » o k .
lelepNo- >953 .

SiiHsiiiti. N . Üäi5«i»ti. 44.
l.iiil«iz,pi>ti 4S. Ü>n,siiztk. 1.

Köriisiitr . I . Loks itsissr - ^il«»,
Usnoiizt, . 4Z. i.iiil>».- .iil !i.-8tr. IS .

Ndsiiistr. 2Z.

Eckhaus, ^ - » .

zu verlanien . Anzahlung
3iit>>0 Ange ote uiit .
Nr 3l2i« ins Tagb la ttb.

A » vk. e . HöÄil -Bctt .
Nohhaarmatr . . e . 2tür .
Kleiderschrank . 1 Tisch .
Manenstr , 57 . 4 . St, , l .

ve »ta » ie»
lNost IBetl -

uig, »u
Vuisettn . n . l .lade , 2we » lackierte Bett¬
stellen mit Sprni ' gfeder -
rost , Schoner , 2 Matratz .
mit Keil . Dongtasstr . 2<j
im Hok. »

Ä » vertauren
Kiichenichrank

Wascbiisch . Z mmerklos ..
Waiidvuli .Äiachltisch , neu
Matzschmie43, Dieckmaiin
Duriamev - Allee 4 , , St .

ÜKsssnschrar -k
! ca. 1,4>t hoch, zu ver - 1
>kaufen . Anzusehen

samstag 'Nachmitl . ^
. ä^ ringerstr . 43 ,

Mähmaschine
Schwingschiff. gebr ., sehr
gut erhallen , zu verkauf .

Nenner .
Gartenstr , Werkstatt ,

Fahrtadgui ^ ini eine
Garnitur 2l > V/ Ersatz -' "

st .teile n . Revarai . billiasi

in tadellosem Zustand ,sichtbare Schrift , verstell¬
bares Farbband , sos. zu
verkaufen . Preis 2S >lI ^
« maiienitr . 2!> -i IV r .

«^ W . - ^ »,züge
Ueber » iet,cr Patetots .
elegant , Leidenplüfch -
mantel , 4 . liellgc. Offi -
z e s >» Si,t . ein ^. Soien
w , H .- vüte . Zocken , D.-
u . Ä . - Stiessl u . Zttobr -
itieiel . Ledergamas .i .
und sonniges preiswert
abzugeuen : Esseiwein -
stiane 32 ii , b . Aro rad .

GelMck - Anzug
ittl , Grube , zu 'verkamittl , . . .

Kriegstratze Iii .
rtaus .

Ii ., lks ,

keicbZvuml ller kricgzkezckSlligken. llrimtellMuler .
liriegzgelllZ '

.gZneli u. itriegZliintervIievLiiei!.

i» onnt » Z, 24 . Oktober IS ^ o , linäet im Apollo Ssa ! »
^ isrienstrslZe IS , eine

verouncten mit 0 >ücksttaken uncl ösll statt .
Der keinertr»? ist ?u lZunstea cker Welkn -icktibezcbei -llnz kür 6ie

Ki-Iexswaisen bestimmt , . . . . . . . .äntünx ! Z Ukr. Eintritt 2 Kin-ler S0 I>kx. Ln -ie - l VI,,-.
Die Lenirksleitune .

Mähmaschine ,
wenig gebraucht , prima
Fabrikat , zu verk . Nab .
V'.ial ^ iiornstr , 1», Stb , IV.
la öüchsmmacher -

A verlausen ,
<5slenweiiistr . 3S, l . t .

Zu vertWsen :
s halblein Bettiicher
24gx1Si>. 2 Btecktiiien -
ii berjiiae .Z Kissen tber -
izi«-- e s,Linderbeit42xb2 ,
ö ebensolche 43x47 , eine
t-aterna msziea mit Bil¬
der » . Zu ertragen im
Tagdlatil ' üro ,'

Änzugftofse
gute Qual ., btllig abzu -
geb . bei ÄLetrad . Essen-
iveinstrake :>2 ll -

Gelegen e tSianl !
Fi ackanzug, mittl . Figiir .
aus - eidc . iastneu . ebenso
seldgraue Uniform . Frie -
densnoss . Gast .ianS Rose
üitiiblbiiraer Tor ,

^ amr >i>«»a » tel , « In¬
der »! ant . » nd Halbsch . .
Nr . 3tt. schwarz, zu verk.
Schio kbezirk I I . irnchö .
Aerzgarnitur
ikl. Boa u, MuM zu verk .
Rii erkr , im Tnablattti

Kraiiz uiid Schleier , ^
neue Damenmäntet , 2
Paar Damenichuhe , wel »
n , ichwarz - , 1 Paar Rohr¬
stiesel zu verlausen : Got -
tesaner ^ raste ^ ' . 2 , ? t r .
Arauts ! al » oer

verschied. Grübe , hat zu
verkaufen .
F - rd . Fellh -iner .Kufer -
mnV 'ialdstiahc LI ,

r i smelt . ut , t ahr -
kuh ) mit Mutterkalo zu
veckauien . Fröbetitr , ti
iHolzhauer ) hlilter dem
Zvelieneck

Haus
in Karlsruhe aus sofort
zn tanirn gesucht

Angebote u » t . Nr , SlI4
? aablattbnro erbet .

Mlanckienhczus
mit Garten in Borort
oder Uulgebung zii kau¬
fen , evtt . gegen 4siöckiges
Woanliaus in Miivlburg
<Sx3 ^ iium .. eleki . Licht )
zu tauichen gesucht,

Angebote niit Nr . 31lü
i ns Tag blat tbiiro erbet .

Zwei Beilen od . gäiizeS
Schlafzimmer vonPrivat
zu kamen ges . Angebote
u Nr . 3 i!>S inc' Tagl >lat !b

Zu tauten gel . : Bun . t,Vertiko , Diwan , Plusch -
aarnitur . Nähtisch. Flur -
gaid .. Matr .. Federnbett . ,
Kinderbett . Angeb , uiit .
Nr , 3li8 ins Taablaitb ,

Kochherd »
gebrauchter , s o f o r t zu
kauten gesucht vou Meek ,
Ainnli ^ iiürane 43.

tvasvero , wei » , emuill .
zu kauseu gesucht. Aiige-
bete iiiiter Nr . iltll ins
Tagblcutbüro erbeten .

H . OiM
altes Gold und Silber
zahlt am höchsten

»Milde , Uhrmacher
Kreuzstra » e ig

Zu kaufen a ?I. Cutaway .
Smoking , feinerGehrock -
anzng , Leibwäsche, elektr .
Lampen , einfl, . Kinder -
stuhi . Angeoote nnt . 'Nr .
3ti7 ins ? alt >iattl >iiro .

Äau >- «.>. eiuch .
Ein gut erliattener

Kinderwagen , 1 lleiner
Regulateur und gebr .
Naumaterial für anfS
Land gegen gute Kar -
toffet, Angebote unier
^! r . SVS8 ins Tagbiatl -
bliro ertieten .

Illslelsrl
Vnisvrmen , Lckulie , ^VÄ-
«cbe , Vvlkkin^e u . t^eciei 'n
betten kautt kortvvakrenct ?u
köeksten preisen

I . AxsSs ' ÄÄ ,
l 'el . Z93i) . Ü8senw? in ?tr '? .
KZoidoi ' ^ chuae . Wäsche ,Ätöoel , Federn -
beit . Vorhänge . Teppiche,
Nähmaschtiien kauft fort¬
während zu hohem Preis
Frau PfUiger , Hirfch-
itrane 3l

Gebisse ,
atie GoliZ- u. Si!bel-
Kare «. NaOsSme
kaust kortw z, höh . PreiS

Frau Vsliiger ,
Hirschstiasze 3t .

Ktdijjc
werden fortw , angekauft
zum höchstenTagespretse ,
« tocter Waldstrake 4.
Hinterhaus 2. Stock

Imwrl ' klU

Maschinen¬
schreiben ,

Stenographie .
Schönschreiben .
Kvvdschcift
erteilt bei schneller u .
griindl . Ausbildnni ?
nnd mähigen Preisen

Lehrer Ltrann ,
Kronenstr . l .?. >11

2 ^ Sokienstrsks 2Z

Lvginr ? neuen Xunse
s aaod w woäsraoll 7Äll2vl». Vktobor imck Hovvmdor. j

Qekl ^ mneI6iinxen erbeten.

Von cier Lerufsreize

Zurück mum

vr. llent. Ziirg. k . tlllteklderzsr . ^

„ l^ sclsform ^ ssrpflege
^ ^

ist otvaz. man kennen muh. ist 605 beste dlillel . clen
rtooi ^vucji»ru türcisrn . î olie kslnlgunmkrost. ^pqrsomer Qe»
drauck. )« ieLrr«seurges6,üst kennt « Î aciosorm ' sckon lüngst.
ttersteller . » Co. . Netldrona

Ukeresle
clie Mrtin von k ) eiligenbronn .

Slvmau von Hermann Stcgemann .
(64) (Naclidrult ocrdoten . i

So schüttete es alles in einem tollen Wirr¬
warr in den Schob öer Mutter , was es in den
letzten Jahren gesammelt und gesponnen , er -
kahren und gesuhlt halte , und seine rasche Ein -
bildungökrast und sein schwärmendes Herz
ließen es Hoffnungen und Gewißheiten , nus -
bündig Nichtiges und dennoch so , wie es von ihm
Kebracht wurde , recht Törichtes zusammenwer¬
fen , daß Marie Therese seihst darin verstrickt
wurde . -

Einen Augenblick stand sie ratlos , schwankend
Zwischen Zorn und Rührung , endlich antwortete
sie mit einer Einwirluug aus das Nächstliegende .

„Was du da sagst vom eigenen Leben , das steht
nicht auf demselben Blatt mit deiner Liebes -
>ache. Und du kannst nicht aus einem Spiel mit
Tennisball und Tanzkarten eine Verlobung
wachen . Wirft ihm doch nich : nachlaufen oder
"in in einem Netz sangen wollen , das du ihm
^us feinen Komplimenten und Aufmerkfamkei -
tcn drehstl Und du weißt doch , daß er nicht ge -
'Und ist . Der Doktor könnte es dir sagen , wenn
er dürfte . Dn hast von Kindern geredet , nach
ocnen du dich sehnst . In dieser Ehe fändest du keine
oder arme kleine Schächer . Aber das sage ich
vir , mit dem Kopf magst du durch die Wand , mit
oem Herzen und deiner Unschuld bleibst du mir
verüben !"

«Ich habe mir erzählen lassen , daß du auch frei
in der Welt bist , Mutter . Und wenn ich dein
Kind bin , so verlang ich eS nicht schlechte . O ,

ich habe keine Angst , ich habe etwas gelernt und
komm schon durch ! "

Das Theresle ist zwei Schritt ins Zimmer
hineingetreten , und wenn es die Schlaufe mit
den Fransen und die Zöpfe mit den Bändeln ge¬
tragen hätte , so wäre es das Theresle Stroh¬
ecker gewesen , nur blasser im Gesicht und feiner
in der Bildung der Glieder .

Marie Therese spürte das Herz dumpf in der
Brust .

„Ja , ich Hab dich etwas lernen lassen , du kannst
frei und frank deinen Weg gehen . Aber dein
Weg geht um dieses Haus herum , in einem
Kreis , der keinen Ausweg hat , solange unser
Bub dir den Weg nicht frei gibt oder ein rechter
Mann dich heimholt .

"

„Und du , Mutter ? "

„Ich bin damals dem Vater und der Mutter
zu leid gegangen , und es hat mich lang gebrannt -
daß ich es tun mußte . Aber ick) hab 's getan , denn
ich Hab keine größeren Pflichten gehabt daheim ,
und wenn ich zu Grund gegangen wäre in der
Welt , statt jetzt hier zu sitzen , so hätten sie sagen
müssen : ES ist uns nichts schuldig geblieben .
Wenn du das von dir sagen kannst , so geh , ich
halt dich nicht ! "

Und Marie Therese wandte sich ab und ließ
sich langsam , mit müden Bewegungen in den
Sessel gleiten . Bor ihr , auf dem Tische , lagen
Berge von Briefschaften und geschäftlichen Pa¬
pieren und dazwischen stand das Bild des Man¬
nes , dem sie manches verziehen hatte , denn sie
dankte ihm die Lebensarbeit , die sie sich in un¬
ruhvollem Drange ersehnt hatte , und die Kinder ,
die aus ihrem Schoß gestiegen waren , und von
denen das eine ihr noch in den Schoß , und das
andere schon auf das Herz trat .

Es war etwas in ihren Worten und in ihrer
Haltung gewesen , das der Tochter den Mund
verschloß und sie wankend machte in ihrem Trotz ,
öer sich an den gntmeinenden , aber das irrende
schwärmende Gefühl des Mädchens wund ritzen¬
den LLorten und Einwendungen der Mutter ent¬
zündet hatte .

Wie in einem Übereinkommen brachen sie ab
und ließen den Konflikt ungelöst , aber es war
doch ein gutes Wort , als das Theresle leise
sagte :

„Gute Nacht , liebe Mutter !"

Und wie eine tiefere Glocke Antwort gibt ,
klang 's treu zurück !

„Schlaf gAt , mein Kind !"

Lange noch saß Therese Markwalder und wog
den Tag , der heute mit neuen Sorgen in ihr
Leben getreten war . Eine neuer Kreuzweg , ein
neuer Wegweiser , aber sie wurzelte in ihrem star¬
ken Willen und der Ueberzeugung , daß sie dem
Glück ihres Kindes gerecht geworden war , alZ
sie das unsichre Geständnis nicht zum Anlaß
nahm , dem ThereSle darans ein Schicksal zu
schmieden .

Bor dem Fenster hatte sich eine Grille angesie¬
delt , die zirpte ihr unermüdlich ins Ohr , und
ihr Geiglein erinnerte Therese an ein altes ab¬
genutztes Instrument , das ein junger Schul¬
meister im Hozzental gespielt hatte , als das
Theresle Strohecker ihm am Herzen lag . Und
die Frau blickte sinnend auf das Bild des Man -

.nes . Er war heute nicht da . es war ihr leid , daß
er hatte gehen müssen , aber sie fühlte , daß er
heute nicht der Vater für das Theresle Mark¬
walder gewesen wäre , der es vor Torheiten be¬
wahrt hätte . Er hatte auch den seltsamen Schick¬

salsfall , der seinen eigenen Vater unter der
Hanö seiner Frau zusammenbrechen lieh , inner¬
lich nicht überwunden , so wenig es da zu über¬
winden gab , sondern sich darüber hinweg ge¬
täuscht . Die Zeit und das oberflächliche Ge¬
dächtnis und die Lust hatten ihn wieder in ihre
Arme geführt , und das Verlangen , sie zu be¬
sitzen , ihr den Sohn erweckt . Sie hatte eS gelit¬
ten , nein , sie hatte mehr getan , sie hatte sich über¬
wunden und im Ueberwinden die Kraft gefun¬
den , den Mann fest in die Arme zu schließen .
Aber heute saß sie allein . Die Grille geigte , die
grünen Lichtlein tanzten dazu , der Duft der
Linden und der Nebenblüten erfüllte das Zim¬
mer , und ein silberner Schleier , gewoben aui »
tausend Sternen , wallte am Himmel der Som¬
mernacht und die Waldberge schienen größer un »
gewaltiger als am hellen Tage , wie sie so massi »
und schwärzer noch als die Nacht den Hinter¬
grund füllten .

Marie Therese war aufgestanden und hatte
hinauSgeschaut , bis daS gelbe Viereck hinten auf
dem Rasenplatz verschwunden war . Das war
der Widerschein aus dem Zimmer des MädchcnS
gewesen , das heute von der Mutter einen eige¬
nen Weg , einen eigenen Willen und ein Liebes -
glück begehrt hatte .

Und da entschloß sich Hie Mutter , dem Groß
vater nun doch von der Abschreibung zu berich -

^ . vollzogen worden war , und fügte
öie Geschichte von den Muttersorgen und den
Mädchcnwünschen bei . Lange noch stand da ?
weiße Licht in de« Glühkörper ihres Zimmers
lange noch klang ihr das Zirpe « der Grille ins
Ohr .

lFor ^ etzuxq s»kgt.)
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Lrötknun ^ 6er spsimcken VVeinlislle

Oleickieitig Lclilacktpartio Voriü ^ Iiclie Lpaniscke V^ eine

Inkaber : LZtedan ttolss

LeiittslWSe M IX. üLisnie .
Sonntsx , 6en 24. Oktober , I ! Ulir,
in cler k^estk -ille (nickt öffentlich ).

^ ucilsckes t-Ändesiiiealer .
Lamstax , te „ 23. O <lokei I92l).

EDMQNZ
<Lee! k ovon-k'eier)

/<nkan ^ SVz l/dr . 12 .— Lnäe n »ck 10 Vtir.
keZtaunsnt

"
sannkZuger

kvgenll !»? ivigx Lrksrclt.« auptpo»t. ?el«pkon 733.
ff. goknsn -KsM« -- prima Wolnv — Voüdlsrs .

kb V vl,,» tllolns >Isu »kop« I >o.
-----! Asu ksrgirloliteto , grmlltlloiio l. oic »IitStsn. "

LpszisI -Iuoiigoso'
-iäft

KsiserstrsiZe ldb, sciir»^ gegenüber
der Nauplpost .

Î SU - ^ inZÄNZ
von

^ itt ^vock , dcn
F 27. Oktober 1920 ,

«bends 8 Ukr im
^ AroKeu festlisüesss»

!(ais erstraks
«ii >>i >ittiiii » i »iiiiiiiiiii »iiii >iiini>iin >>i

Mr Mtv/oliQÄQZeN
vsmsnkostiZmstoffsn

in dlsu. unä sclivsrze.
oneriere ick meine soeben einxetrokienen

Kleiner »
iu sebr billigen preisen. Lbenso dringe icli mein reicii

tialtixes l.sxer in emaillierten und lsclcierten

Antritt kür «Iis ^itxlie6er nur xe?en Vor^eixen
<ier ^ it^liedskartell unä LiulaLkarten ?u l /v̂ ark.

LinlsKIcsrten. sowie Karten kür ein^ukükrenäe
lleiren ru 7 /Vik. werben am Zonnta ? , Ue« 24. <1.

vormittags voll 10 —12 ^/dr im Vrremslokal
aussenden. Der VOi-stsncZ .

Liu Liitenxemalcie aus Leklin V^.
V-̂ vakw -MM

^von ^tfre «i N̂a/ei' - LckkQr«1t
vaek 6em xleick ' amissen I^oinan

von ärtur l^näsderzer.
I^amcn wie :

!:kM kiiielieit, l.>fä 8e !>ili , fkss ? Lilils
un6 andere kiet ?n Qewätir
kür vollwertige l.eistun ^en.

^ uk AtterkeNiZen !
OrolZe Posten seliwarTeNäntel,

Jackenkleider , köclce
!U dillixen preisen einxeksukt

sind nockmals ein^ etrokten.
Daniels ^ onsektionskaus
Vlikelmstr. 34 , I ?r. lelekon IL4Ü .
Pel ? - I^ eu !ieiten

m empksklencle Lrinnerunx .

I . . Z . MSiZNVSr
Lclce Kalser » u . KronenstrslZe

mit eigsnei»
unä dSrKerlic !» . ^ eznioüs !

K»r>-fn<!l!rickzlr »ll« l — k°ern »pr . 225?
In i>Soi» tai» HÄk» 6v » m -nlttplat-« ».

m l êcl <-ru . Stokk liikdl u rciinzi
Färberei 0 . l . asck

leleption lyZi .
k1lial»n in allen Stadtteiles.

Oer ^Ssuskneckt —
mein l^ ompAgnon

l-llstspicl in 2 Milien von Otto Treptow,
kejlie V/IIIIsm Km^iol.

^ llgvasdmvs U2ä tvillstvZ
ksmiUvQkaöös iuu ?Ist?v.

E » treffe « wtkder
reaelmStiawöchent-
lick Mt"yr« r« Ge-Niiaelsendunaenein
>», cmvfebl « infrisch -
neschla-tiietir .
aemästeter Ware :
Zunge Hahnen

SüMA -HWer
Zunge Euten
Zunge Simse

ja jeivrtls bnliastcm
TageSvretle.

Bon Montag früh ab stcbt ein groher Transport
--«^7--?^ , tragende » nö trtlchmclkende

r»zlicli n»ctimitt»s» von 4 llbr »b
tiUn »tIvn»«on»vn«.

keiitrci'!
Ailam Vogt-

ir> der Krön« i« D « rlach zum Verkaufe.
Dreyfutz ^ Daube Ksrlsrulre, k»iser5ti-alZv 172,

k'ernsprsciier 4SS2.

( ^ roülianälung

SÄ . eNWMlMA

Tum kkoingol «!» » ^Äslzjtio^ns nsÄe
killt dürxerlickez unck soliäss

Wein - u . kier > kestaursnt .
erkannt cturcl, vor^üzllcke ^Veine un^ znerk »nnt

Kute Kücke .
8o >dilzs!!öltvlte >Z!iZl>ISt5 «s >ns . — t !gg»s Seiilä ^tvnz
Outbesucktes . emutltcnez ^okal . — ^rmtr Viere.

der ^ Donnerskag-Kegelgssellschaft
vom 23 . bis 25 . Ottober .

LNcrtvolle Preise.
Samslag und Montag abend Konzerl

Morgen Sonntag»24. 0kt.nsckm 4 Ukr , imku6er >au»
lZgngsglvösZgMüilung .I'axesorclnun ? : 1. ^glires.

kericlit . Z. Ksszenbeiickt.
Z. ^ntriz «. 4. t>ieuwak !en«

Vir verweisen auk ckie er-
S?an^ens Nnlattunxunci kitten
um pünktliekes , zaülreickes
erickeinen.

Waldstratze S1
(Ludwtgsvlatz».

Telephon 18S7«

80VNS
L0 >0886UM KSZwupANt
tt »uptausscli »nlc «l . LrauereiSckrempp

LonntsZ
krü !iLE ^ 0ÄNEN Laniers

von Il - I llkr.
Is >. ZZZ. i^lsu t^ritr ^Vs^ner W ^ve.

tür tiiesî e unä sustvsrllze Lpsnnun^s
verkältlusse .Sonnt»«. ZI. 01tt., Z vki-

xemeinsarnes ^druciern cler
kieeixen kuäervereine.

ÄS .
eine Minute von Haltestelle /^arlitplst?.

?eleption 22b,
ssriseli eingetroffen :

Ißsusr 5W « r .
kjeue Weine von 2 .5V
HIte Weine „ „ 4. — an.

Verkauf über ciis LtrsLe.

5parkoc ! i ! ter6ejeiZvn
besonders Spangen , Melker '

und Kamme
werden in S Tagen re-
«artert ^Frieda Schmidt
Herrenltr IS. im Hause

d - r Ukr,

sowie I^euansertiAungen werden
prompt unci billig susgeiütirt .

Ä . Kürzcitller
Ksiserst slZe 239 , ll ok links Ii.

UZMM -UZ
nIoIii , bis Sie K»I» »inii , jeäcr

U » ssrsu5ksZ > N
InlilviljueU beusnlieit , MlU »o> nack

> ' u . Visit c!»s tt»»r «>e<I.vo»«r u. clicin.
>. «»«nptivgo-kiioilalgosvkiSIi

»IN«- I ^ «DißNke r»i«t»>
»tmSsZS » » IIvWL « 2S70.

Soiiti«
Vo»»s »'!»ei«ung
0i»ig« ? noi »v kentrslke ^ ungL

Gchöue schwere lnslanciseteen^ ^esselrepsrzturen , Linsei^en
von Li»ennst ^ sF«ps, »^ dis 4t! a «zs»
ningvns iLi- ennstofß^ooten , Ver
besserunx versltetei Systeme . LeriitunZ
in t1ei ? unAsktacsen , ^bvarmeverwertunz.
^ ui . KSSlsr , W .-ÜIZ
fernspreeber 517 . tlcrrenstralZe 48

»«-«» pr « I, » ert im
><Inc>-^v»gen . unciKorbv, »^en . N »u,
Otto >Veder ,Lckütrenstr. 2V .

l Krepps Kock
vv . Î ekmsnii
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